
Nachruf: Fokko Schild im Alter von 85 Jahren gestorben

Für Vereine viele
Akzente gesetzt
Hemsbach. Er war in der Stadt be-
kannt, und er mischte sich ein. Jetzt
ist seine Stimme für immer ver-
stummt. Vergangene Woche starb
Fokko Schild (Archivbild: Thorsten
Gutschalk) im Alter von 85 Jahren.
Schild hat in seinem Leben nicht
nur als Sportfunktionär, sondern
auch als Kommunalpolitiker wichti-
ge Akzente in der Stadt gesetzt.

Ob beim Fußball, beim OWK,
dem Verkehrsverein, den Sängern
oder der evangelischen Bonhoeffer-
gemeinde – der „Fokko“, wie er von
allen genannt wurde, war ständig
und gerne für seine Ehrenämter im
Einsatz. „Die Vereine waren mir im-
mer wichtig“, hat er einmal gesagt.

Eine Wahlperiode war der Ver-
storbene auch als Stadtrat der Frei-
en Wähler tätig. Diese ernannten
ihn später zum Ehrenvorsitzenden,
denn als langjähriger Vorsitzender
hatte er entscheidenden Anteil am
Aufschwung dieser Wählergruppe.
Zum Schluss war er noch Beisitzer
bei der CDU.

Schild engagierte sich zeitlebens
in zahlreichen Hemsbacher Verei-
nen, in denen er wichtige Funktio-
nen ausübte. Dafür erfuhr Schild
viele Ehrungen. Über eine hat er
sich besonders gefreut, nämlich als
ihn die IG Bachgasse zum „Ehren-
bachgässler“ ernannte.

In Wilhelmshaven am 4. Dezem-
ber 1935 geboren, zog Schild mit sei-
nen Eltern nach Darmstadt und be-
gann dort mit 16 Jahren seine beruf-

liche Laufbahn.
1961 übernahm
der frisch verhei-
ratete Schild sei-
nen Edeka in
Neustadt an der
Weinstraße. Die
Edeka-Zentrale
wurde auf den

strebsamen jungen Mann aufmerk-
sam und berief ihn in den Aufsichts-
rat.

Über Lampertheim kamen die
Eheleute Schild schließlich 1972
nach Hemsbach, übernahmen im
Einkaufszentrum West ein Edeka-
Geschäft und betrieben später auch
ein Schreib-, Spielwaren- und Foto-
geschäft.

Bereits in frühen Jahren war
Schild beim heutigen Bundesligis-
ten SV Darmstadt tätig, unter ande-
rem als Leiter der Handballabtei-
lung. Auch nach seinem Umzug
nach Hemsbach hat Schild den
Kontakt zu den „Lilien“ nie abreißen
lassen, auch wenn er 18 Jahre lang
als Zweiter Vorsitzender und Fuß-
ball-Abteilungsleiter der SG Hems-
bach tätig war. Seiner Initiative war
beispielsweise die Einführung der
Hemsbacher „Sportwerbewoche“
zu verdanken. hr

i Die Beerdigung findet am heuti-

gen Dienstag, 7. September, um 13

Uhr auf dem Friedhof Hemsbach un-

ter den derzeitigen Corona-Auflagen

statt.

Ehrung: Grimme-Preis 2021 an Mai Thi Nguyen-Kim

Wissenschaftlich kompetent
Hemsbach/Marl. Zum 57. Mal wurde
in Marl vom Stifter der Fernsehaus-
zeichnung, dem Deutschen Volks-
hochschulverband, der Grimme-
Preis verliehen. Die besondere Eh-
rung wird Persönlichkeiten zuge-
sprochen, die sich in herausragen-
der Weise um das Fernsehen ver-
dient gemacht haben. Unter den
Geehrten befand sich die in Hems-
bach aufgewachsene Wissen-
schaftsjournalistin und ehemalige
Stepptänzerin der Penguin Tappers,
Dr. Mai Thi Nguyen-Kim.

Sie wurde für ihre Corona-Wis-
sensvermittlung geehrt. Die Jury
lobte die Chemikerin für ihre „so-
wohl wissenschaftlich hochkompe-
tente als auch breitenwirksame In-
formationsvermittlung zum Thema

Corona“ in ihrem Funk-Format
„mailab“ (Funk/SWR) sowie bei ih-
ren Moderationen von „Quarks –
Corona in fünf Minuten“ (WDR).
Bereits 2018 wurde sie als Wissen-
schaftsjournalistin des Jahres ge-
ehrt. 2019 erhielt sie den Hanns-Joa-
chim-Friedrichs-Preis. 2020 ist sie
Gewinnerin des Goldenem-Kamera
Digital Awards in der Kategorie
„Best of Information“. 2020 erhält
sie den Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland. Außerdem
wurde ihr 2021 der Nannen-Preis in
der Kategorie „Geschichte des Jah-
res“ verliehen. Mit der Leibniz-Me-
daille der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaf-
ten wurde sie 2021 geehrt. Eine
wahrhaft steile Karriere. pfr.

� Fünf Jahre: Elfi Frommann, Ursula
Ringelschwandner, Heidemarie
Huber, Brigitte Poguntke, Heike Ger-
hardus

� Sonderauszeichnung: Gisela Beil
als älteste Teilnehmerin

� 20 Jahre: Brigitte Beyhl, Marlies
Gräber, Christa Kaddatz

� 15 Jahre: Matilde Dörr, Gertrud
Steiß, Helga Prisslinger

� Zehn Jahre: Rita Weber

Ehrungen bei der DLRG-Wassergymnastik

DLRG: Ehrungen für verdiente Mitglieder beim Jahresabschluss der Wassergymnastik / Walter Gauch ist seit 37 Jahren der Leiter

Sogar bei Fackelschein die
Übungen im Becken absolviert
Hemsbach. Wasser marsch und Mu-
sik an: Wenn der Ton am Becken-
rand des Wiesensees angeht, laufen
die Füße fast von allein. Im Wasser
scheint dann alles viel leichter zu
sein: Springen, Tanzen und sogar
Hantelübungen. Wassergymnastik
ist seit Jahrzehnten ein fester Be-
standteil der Hemsbacher Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG). Immer mit dabei:
„der Mann mit der gelben Mütze“
alias Walter Gauch.

Die Ältesten sind über 80 Jahre alt
Aus der Mütze ist inzwischen ein
gleichfarbiger Hut geworden – aber
die Begeisterung, mit der Walter
Gauch seine Wassergymnastik-Ab-
teilung leitet, ist auch nach 37 Jah-
ren noch dieselbe.

Außerdem hat er mittlerweile tat-
kräftige Unterstützung aus der
„Hauptabteilung“ erhalten. Helmut
Ehret ist nicht nur Zweiter DLRG-
Vorsitzender, sondern teilt sich
auch die Übungsstunden mit Walter
Gauch.

Allzu wichtig nehmen sich beide
aber nicht. Stattdessen standen
beim Jahresabschluss die Teilneh-
mer selbst im Mittelpunkt. Neben

den regulären Jubiläen verkündete
Gauch auch einige besondere Aus-
zeichnungen.

Bürgermeister Kirchner gratuliert
Mit Gisela Beil, Friedel Koch, Brigit-
te Poguntke und Heike Gerhardus
sind immerhin fünf Teilnehmerin-
nen im Alter von über 80 Jahren
noch aktiv mit dabei. Am fleißigsten
war in der abgelaufenen Saison aber
Christa Kaddatz. Sie fehlte nur bei
zwei von 32 Übungsstunden. Ihr fol-
gen Christel Fehlbier und Ingeborg
Bongatz (28).

Der Stellenwert der Gymnastik-
Abteilung nicht nur innerhalb der
DLRG, sondern für alle Hemsbacher
Senioren ließ sich am hohen Besuch
erkennen.

Sowohl Bürgermeister Jürgen
Kirchner als auch sein Stellvertreter
Ernst Hertinger wohnten der klei-
nen Feier bei – und holten sich nicht
nur wegen ihres Erscheinens ein
Sonderlob ab. Dafür, dass die Stadt
und insbesondere Jürgen Kirchner
die Übungsstunden schon ab Juni
im Freibad ermöglicht hätten, gab
es von der Versammlung einen Son-
derapplaus.

Die abgelaufene Gymnastik-Sai-
son sei zwar laut Gauch noch von
der Corona-Pandemie gezeichnet
gewesen. Die Routine kehrte aber
langsam zurück. Immerhin ver-
zeichnete die DLRG-Abteilung in
diesem Sommer trotz äußerst wech-
selhaftem Wetter mehr Teilnehmer
als noch in der ersten Pandemie-

Saison. „Erfreulich ist, dass wir auch
im fortgeschrittenen Lebensalter
mit Freude und Schwung die Was-
sergymnastik machen können“, be-
tonte Leiter Walter Gauch.

Und ein Gutes hatte die Pande-
mie dann doch: „Dank“ Corona und
der Abstandsregeln hatten die
Gruppen das Schwimmbecken bei
den Übungsstunden immer für sich
allein. Dafür blieb aber die Gemein-
schaft weiterhin auf der Strecke.

Ausflug fällt erneut aus
Der obligatorische gemeinsame
Ausflug fiel erneut ins Wasser. Dass
der Verein sich zu helfen weiß, be-
wies er aber mit einer ganz besonde-
ren Übungsstunde als Ersatz: Ende
Juli trafen sich die Teilnehmer
abends statt morgens und trainier-
ten bei Fackelschein, eine Paella
und ein Zusammensein rundeten
den Tag ab.

Dennoch hoffen die Verantwort-
lichen, dass die Saison im kommen-
den Jahr wieder „etwas normaler“
abläuft.

An die abendliche Gymnastik-
stunde bei Fackelschein könnte sich
manch eine Teilnehmerin aller-
dings gewöhnen. ksm

Die Wassergymnastik der DLRG Hemsbach feierte jetzt ihren Abschluss im „Schwarzen Ochsen“ in Sulzbach. Dabei wurden auch verdiente Mitglieder geehrt. BILD: ERNST LOTZ
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